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Amtsblatt für die Stadt Würzburg

Einweihung: Bürgermeister Adolf Bauer (vorne links) und Sozialreferent Robert Scheller gratulierten dem Wal-
dorfträgerverein zur neuen Krippe und überreichten als Geschenk ein Laufrad. Hinter den Musikern liegt der Ein-
gang zur Kinderkrippe. FOTO: PRIVAT

Halt und Sicherheit geben
Einweihung der Waldorfkinderkrippe auf der Keesburg mit Bürgermeister Adolf Bauer

FRAUENLAND (rtg) Mit Musik, Fest-
reden und gutem Essen hat die Wal-
dorfkinderkrippe ihre feierliche Ein-
weihung mit Grundsteinenthüllung
begangen. Bürgermeister Adolf
Bauer, der über vier Jahrzehnte den
Aufbau aller Waldorfeinrichtungen
auf der Keesburg begleitet hat, wür-
digte die Leistungen des Waldorf-
schulvereins. Sozialreferent Robert
Scheller gefiel bei der Besichtigung
der Krippenräume die ganz auf das
pädagogische Konzept zugeschnitte-
ne Ausstattung.

Die Wände sind in weichen Far-
ben lasiert, die Möbel aus Holz. Eine
Fensterfront gibt den Blick auf den
abwechslungsreich gestalteten Gar-
ten frei. In einem eigenen Ruheraum
stehen zwölf Himmelbetten. Das Ba-
dezimmer enthält die denkbar
kleinsten Toiletten und einen begeh-
baren Wickeltisch. Scheller dankte
dem Waldorfträgerverein, dass er die
Kindertagesstätten in Würzburg um
eine individuelle Krippe bereichert
habe.

Etliche Eigenmittel
Waldorf-Geschäftsführerin Katrin

Stadtmüller dankte wiederum Stadt
und Freistaat für die Fördermittel,
die den Bau ermöglicht haben.
Gleichwohl hat der Trägerverein
noch etliche Eigenmittel zu erbrin-
gen, was durch das finanzielle Enga-
gement von Elternschaft und Kolle-
gium gestützt werde. Diese zeigten
damit großes Vertrauen in die Ein-
richtung, heißt es in einer Mittei-
lung des Schulvereins.

Architekt Christian Teichmann,
der auch die parallel laufende ener-
getische Sanierung der Waldorfschu-
le leitet, beziffert das Kostenvolumen
beider Maßnahmen auf rund drei
Millionen Euro, wovon ein Sechstel
an Eigenmitteln aufgebracht und ein
weiteres Sechstel zwischenfinanziert
werden müsse.

Teichmann leitete schon im Jahr
1998 den Bau des Waldorfkindergar-
tens, an den nun die Krippe ange-
baut wurde. Sein Architektenbüro
Grellmann Kriebel Teichmann hat
innerhalb des staatlich vorgegebe-
nen Krippenraumprogramms eine
äußerst individuelle Lösung reali-
siert. Teichmann enthüllte den
„Grund- und Einweihungsstein“,
eine Steinplatte auf der Schwelle zur
Kinderkrippe, deren Inschrift Stein-
metze der Waldorfwerkstätten ge-

hauen haben. Das neue Krippenkol-
legium mit drei vollausgebildeten Er-
zieherinnen gab Einblick in den Tag,
den seit September die Kinder in der
Krippe erleben. Phasen von Betäti-
gung und Ruhe, von Spiel, gemeinsa-
mem Essen und Schlafen geben den
Kleinen Halt und Sicherheit, so dass
sie sich, begleitet von festen Bezugs-
erzieherinnen, wohl und geborgen
fühlen können.

Vertreter von Religionsgemein-
schaften und von Waldorfkindergär-

ten der Region beglückwünschten
die neue Einrichtung. Vier junge
Musiker, frühere Waldorfkindergar-
tenkinder, umrahmten die Feier mit
einem Mozart-Quartett. Der festli-
che Akt fand seinen geselligen Aus-
klang bei Suppe und Apfelstrudel aus
der Waldorfküche.

Der adventliche Waldorfbasar am
Samstag, 26. November, von 12 bis
18 Uhr bietet die Gelegenheit, die
Waldorfeinrichtungen mit neuer
Kinderkrippe kennenzulernen.

Crashversuche messen
Zuschuss für LTT Labortechnik Tasler GmbH

WÜRZBURG (uki) Einen sechsstelli-
gen Zuschussbetrag investiert die
Firma LTT Labortechnik Tasler
GmbH in die Entwicklung einer neu-
en Gerätegeneration. Das Bundes-
wirtschaftsministerium bewilligte
der Firma eine öffentliche Förde-
rung. Landrat Eberhard Nuß und
Oberbürgermeister Georg Rosenthal
gratulierten.

Marion und Michael Tasler, die
mit ihrem Betrieb im Gewerbegebiet
Würzburg-Ost ihren Sitz haben, stel-
len Messgeräte her, die bei Crashver-
suchen und bei Langzeittests von
Motoren und Turbinen eingesetzt
werden.

Auf die Idee, einen Förderantrag
zu stellen, ist die High-Tech-Firma
auf Vorschlag des Servicecenters

„Förderberatung“ gekommen. Die-
ses wurde im vergangenen Jahr von
Landkreis und Stadt ins Leben geru-
fen, so eine Pressemitteilung.

„Viele Firmen wissen gar nicht,
dass sie Zuschüsse bekommen kön-
nen. Das Servicecenter schaut sich
eine Idee genau an und versucht ein
passendes Förderprogramm zu fin-
den. Ob das funktioniert, hängt na-
türlich auch vom Projekt ab.“, erklärt
Klaus Walther, Wirtschaftsförderer
der Stadt Würzburg.

Unternehmen, die sich für Fördermit-
tel interessieren, können das Service-
center „Förderberatung“ unter
ü (09 31) 2 60 02 77 oder per E-Mail
foerderberatung@wuerzburg.de er-
reichen.

LTT Labortechnik Tasler bekommt Zuschuss: Das Bild zeigt (von links)
Peter Bruchner (Bayerisches Wirtschaftsministerium), Michael Tasler, Klaus
Walther (Wirtschaftsförderer der Stadt Würzburg), Marion Tasler, Armin
Stumpf (Leiter Landkreis-Marketing), OB Georg Rosenthal und Landrat
Eberhard Nuß. FOTO: CTW

Arbeitslosenzahl
sinkt weiter

Quote jetzt 2,9 Prozent

WÜRZBURG (rtg) Die Arbeitslosig-
keit hat sich von September auf Ok-
tober im Bereich der Arbeitsagentur
Würzburg weiter verringert. Gegen-
über dem Vormonat errechnete sich
für den Oktober eine Abnahme um
490. Der Rückgang im Monatsver-
gleich fiel zwar um rund ein Drittel
geringer aus als im Durchschnitt der
letzen fünf Jahre, dennoch wurde
der niedrigste Arbeitslosenstand seit
Juni 1992 verzeichnet.

Im Agenturbezirk waren 8000
Frauen und Männer arbeitslos. Erst-
mals seit der Veröffentlichung auf
der Basis aller zivilen Erwerbsperso-
nen wurde mit 2,9 Prozent eine Quo-
te unter drei Prozent ausgewiesen.

Den höchsten Rückgang verzeich-
nete der Landkreis Main-Spessart um
200 auf 1500 Arbeitslose. Die
Arbeitslosenquote betrug 2,1 Pro-
zent. Eine Quote von 2,6 Prozent er-
rechnete sich für den Landkreis
Würzburg. Mit 2280 Betroffenen
wurden 120 weniger gezählt als im
September. Im Landkreis Kitzingen
waren 1310 erwerbslos. Ein Minus
von 20 Männern und Frauen. Die
Quote lag bei 2,7 Prozent. Die meis-
ten Arbeitslosen verzeichnete das
Stadtgebiet mit 2930 Personen.
Gegenüber dem Vormonat war das
ein Rückgang um 150. Die Quote be-
trug 4,4 Prozent.

Polizeibericht
Karambolage am
Waldkugelweg
Am Donnerstag, 27. Oktober, wur-
den zwischen 16.15 und 16.45 Uhr
am Waldkugelweg in der Nähe des
Waldfriedhofs zwei geparkte Fahr-
zeuge angefahren. Dabei wurden
ein BMW und VW Golf beschädigt.
Der Schaden liegt insgesamt bei
2500 Euro. Der Verursacher hatte
sich aus dem Staub gemacht. Hin-
weise: ü (09 31) 4 57-15 30.

Linienbus gestreift und vom
Unfallort verschwunden
Am Montag kam es um 14.30 Uhr
auf dem Berliner Platz zu einem Un-
fall zwischen einem Pkw und einem
Linienbus. Der Bus war auf dem äu-
ßeren Fahrstreifen unterwegs, als
eine ältere Dame mit ihrem grauen
Toyota vom mittleren auf den äu-
ßeren Fahrstreifen wechseln wollte.
Dabei berührte ihr wagen die linke
hin-tere Seite des Linienbusses. Des-
sen Fahrer wies die Fahrzeugführe-
rin an, in unmittelbarerer Nähe des
Unfallortes zu warten, bis die Polizei
kam. Die Frau verschwand aller-
dings. Am Linienbus entstand ein
Schaden von 2500 Euro. Die ge-
suchte Frau ist etwa 80 Jahre alt und
schlank; sie trug einen grauen Man-
tel. Unterwegs war sie mit einem
grauen Toyota. Hinweise: ü (09 31)
4 57-15 30.

Polizei meldet mehrere
Fälle von Fahrerflucht
Auf dem Parkplatz einer Discothek
in der Gattingerstraße wurde in der
Nacht zum Sonntag ein silberfarbe-
ner BMW massiv zerkratzt. Die Re-
paraturkosten liegen bei 4500 Euro.
In der Mainaustraße wurde am
Sonntagvormittag die Frontscheibe
eines schwarzen E-Klasse-Mercedes
demoliert. 1000 Euro fallen für die
Erneuerung der Scheibe an. In der
Nacht zum Montag stieß ein Unbe-
kannter in der Münzstraße eine
Baustellenabsperrung um, die auf
einen daneben abgestellten VW
Jetta fiel. Der Sachschaden liegt bei
1500 Euro. Aufgrund eines Zeugen-
hinweises soll der Täter mit vier
weiteren Personen unterwegs gewe-
sen sein. Er war etwa 20 Jahre alt
und trug einen grauen Kapuzen-
pulli. In seiner Begleitung war auch
eine junge Frau mit blonden Haa-
ren. In der Pleicherkirchgasse wurde
am Samstagnachmittag ein Vertei-
lerkasten umgefahren. Schaden:
3500 Euro. Hinweise: ü 457-22 30.

Rucksack und
Handtasche weg
Neue Schuhe probierte eine 34-Jäh-
rige am Montagmittag in einem Ge-
schäft in der Kaiserstraße an. Dabei
hatte sie ihren Rucksack auf dem
Kinderwagen abgelegt. Ein Lang-
finger ließ den schwarzen Rucksack
im Wert von 40 Euro mitge-
hen. Ebenfalls am Montag wurde
eine15-Jährige bei einem Einkaufs-
bummel bestohlen. Sie hatte kurz-
zeitig ihre Handtasche und Jacke auf
einen Stuhl gelegt, als ein Dieb zu
langte. In der Tasche befanden sich
150 Euro Bargeld. Hinweise:
ü (09 31) 457-2230.

Noch mehr Vandalismus
an Halloween
Auf der Juliuspromenade wurde in
der Halloween-Nacht vom Montag
zum Dienstag das Schaufenster
eines Hutladens eingeworfen. Die
Feuerwehr sicherte die zerbrochene
Scheibe ab, der Schaden beträgt
rund 1000 Euro. Im Stadtteil Rot-
tenbauer wurde in der Ulmenstraße
ein Wohnhaus mit Eiern beworfen.
Hinweise: ü (09 31) 4 57-22 30.

Langfinger in der
Straßenbahn unterwegs
Nur zehn Minuten war eine 15-jäh-
rige Schülerin am Freitag gegen
13.15 Uhr mit einer Straßenbahn
vom Sanderring ins Steinbachtal
unterwegs, als ein unbekannter Tä-
ter ihr silbernes Handy, Marke LG,
aus der Handtasche entwendeten.
Hinweise: ü (09 31) 4 57-22 30.

Roller trotz
Lenkradschloss geklaut
Vermutlich in der Zeit von Mitt-
woch bis Freitag wurde von einem
Zweiradparkplatz am Hauptbahn-
hof ein roter Roller der Marke Gene-
ric, Typ GE 50, mit Versicherungs-
kennzeichen 927-HTH trotz einge-
rastetem Lenkradschloß entwendet.
In einem Helmfach des Rollers,
sowie an einem an dem Roller an-
gebrachten Topcase befanden sich
noch zwei Sturzhelme. Der 21jähri-
ge Geschädigte aus dem Landkreis
Würzburg bezifferte den Schaden
auf 1.500 Euro. Hinweise: ü (09 31)
4 57-22 30.

Firmenspiegel
Mode für kleine Frauen auf
dem Kunstschiff Arte Noah
An diesem Donnerstag, 3. Novem-
ber, stellt Sabine Reich ab 19.30 Uhr
ihre neue Modekollektion für kleine
Frauen bei einem „Petite-Event“ auf
dem Kunstschiff Arte Noah hinter
dem Kulturspeicher vor. Das Motto:
„Kleine Frauen ganz groß heraus-
bringen." Die Skala reicht von Grö-
ße 32 bis 42.

Tipps
ELEKTROGALVANISCHE HEILKUNDE
Fr., 4. November, 19.30 Uhr
Ökumenisches Zentrum, Am Schloss-
garten, Lengfeld
Der letzte Vortrag des Biochemi-
schen Vereins in diesem Jahr befasst
sich mit einer alten Heilmethode,
der „Elektrogalvanischen Heilkun-
de". Grundlage ist die Erkenntnis,
dass alle biochemischen Vorgänge
eigentlich elektrisch gesteuert
werden. Darum muss unser Orga-
nismus auch „elektrisch ernährt"
werden. Befürworter argumentieren
so: Generell kann der Feinstrom die
Selbstheilungskräfte des Körpers an-
regen. Somit könnten beste Voraus-
setzungen für Regeneration und
Heilung geschaffen werden. Der Re-
ferent Peter Reinhard, Vorstand der
Gesellschaft für Galvanische Heil-
kunde, will zeigen, warum ohne
ausreichende Körperelektrizität an-
dere Heilversuche nicht optimal
wirken können.

EISBAHN-DISCO UND EISHOCKEY
Eisbahn am Nigglweg, Würzburg
Am Freitag, 4. November, findet von
18 bis 22 Uhr die Eisbahndisco
statt. Am Sonntag, 6. November,
spielen die Knaben des ESV Würz-
burg um 9.30 Uhr gegen die Mann-
schaft des EC Amberg 2000. Des-
halb steht die Eisbahn erst ab 11.30
Uhr zur Verfügung. Anschließend
gilt der Tarif für Sonderzeiten (11.30
– 12.30 Uhr)

KIRCHWEIHKAFFEE
So., 6. November, 14 Uhr
Wolfskeelhalle Reichenberg
Der Obst- und Gartenbauverein
Reichenberg veranstaltet zur Kirch-
weih den traditionellen Kirchweih-
kaffee in der Wolffskeelhalle in Rei-
chenberg. Die Mitglieder haben
wieder vorzügliche selbstgebackene
Torten und Kuchen spendiert. Zur
Unterhaltung spielt die Dorfmusik
Fuchsstadt, weiterhin wird ein Zau-
berer die Erwachsenen und sowie
die Kinder unterhalten. Zwischen-
durch werden Mitglieder für 40, 25
und 15-jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt. Zu dieser Veranstaltung ist je-
der herzlich willkommen, betonen
die Veranstalter.

RÖNTGEN UND RÖNTGENS ERBEN
Di., 8. November, 19 Uhr
Röntgenmuseum, Röntgenring 8,
Würzburg
Der Gesundheitspolitischen Arbeits-
kreis (GPA) Würzburg lädt am
Dienstag zu einem Vortrag über
„Röntgen und Röntgens Erben, wo
steht die Radiologie heute und was
macht sie aktuell?" Am 8.11.1895
hatte Röntgen hier in Würzburg die
Röntgenstrahlen entdeckt. Stadtrat
Erich Felgenhauer wird über die ge-
schichtliche Entwicklung der Strah-
len berichten und der Würzburger
Radiologe Dr. Volker Keil über die
aktuellen Tätigkeitsschwerpunkte
der Radiologie referieren.

MINI UND MIDI-JOBS
Di., 8. November, 9 Uhr
Berufsinformationszentrum der Agen-
tur für Arbeit, Schießhausstraße 9
Minijobs und Teilzeit sind Beschäf-
tigungsformen mit deutlichen
Wachstumsraten. Trotz des Booms
hat diese Beschäftigungsform Fol-
gen für die eigene Existenzsiche-
rung – jetzt und im Alter. Über
Rechte und Pflichten bei einer sol-
chen geringfügigen Beschäftigung
werden Interessierte informiert. Die
soziale Absicherung bei einem Mi-
ni-Job wird angesprochen, der
Unterschied zum Midi-Job erläutert.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Bitte vorher unter ü (09 31)
79 49-2 02 anmelden.

SEXUALITÄT UND TREUE
Do., 8. Dezember, 19 Uhr, Tagungs-
zentrum Festung Marienberg Würzburg
Wie Frauen und Männer zu sich
selbst und zueinander finden. Der
Diplom-Psychologe Robert Betz
spricht zu dem Thema Partner-
schaft, Liebe, Sexualität und Treue.
Einlass ist um 18 Uhr. Der Eintritt
kostet 22/15 Euro.

WANDERN FÜR SENIOREN
Mi., 9. November, 14 Uhr, Sportplatz,
Erlabrunn
Der TSV Erlabrunn bietet im Rah-
men der Seniorenwochen des Land-
kreises eine kostenlose Wanderung
rund um Erlabrunn für Senioren an.

Begleitet werden die Senioren von
Inge Eckert, Übungsleiterin für Äl-
tere beim TSV. Die Wanderung führt
über Streuobstwiesen, Weinberge
auf den Volkenberg vorbei am Erla-
brunner Käppele. Die zirka dreistün-
digen Wanderung endet in der
Gaststätte „Deutscher Hof". Mitzu-
bringen sind Wanderbekleidung,
–Schirm, festes Schuhwerk. Anmel-
dung bis Montag, 7. November bei
Inge Eckert, ü (0 93 64) 29 51.

FÜHRUNG PALLIATIVSTATION
Do., 10. November, 17.30 bsi 19 Uhr
Juliusspital, Juliuspromenade 19
Die Akademie für Palliativmedizin,
Palliativpflege und Hospizarbeit,
lädt zu einer Führung durch die
Palliativstation. Palliativmedizin
kümmert sich um schwerkranke
Menschen, bei denen eine auf Hei-
lung ausgerichtete Behandlung
nicht mehr möglich ist. Bei der Be-
treuung dieser Menschen geht es
neben medizinischen und pflegeri-
schen Fragestellungen häufig auch
um eine psychosoziale, spirituelle
und seelsorgliche Begleitung. Wich-
tig dabei ist auch die Einbeziehung
der Angehörigen. Nach einem Kurz-
vortrag wird die Station besichtigt.
Referenten sind Dr. Heribert Joha,
Oberarzt der Abteilung für Anästhe-
sie und Palliativmedizin, und Regi-
na Raps, Leiterin der Palliativsta-
tion. Anmeldungen bis zum 3. No-
vember unter ü (09 31) 3 93 22 81.

Kurz & bündig
Halloween bei der Freiwilligen
Feuerwehr Lengfeld
Bereits zum dritten Mal verwandelte
die Jugendgruppe der Freiwilligen
Feuerwehr Lengfeld das Feuerwehr-
gerätehaus an Halloween in ein
„Haunted House“ – eine Geister-
bahn. Dafür wurde fast drei Tage
lang im Akkord gearbeitet, um den
Parcours aufzubauen: Wände muss-
ten gestellt, Tore mit Planen abge-
hängt werden und natürlich durfte
die gruselige Dekoration nicht feh-
len, die aus der sonst monotonen
Halle einen Friedhof, ein Gefängnis
und auch ein Geisterdinner machte.
Das Geisterhaus wird ausschließlich
von der Jugendfeuerwehr betrieben,
helfende Hände kamen aus Feuer-
wehr und Verein. Über 250 Kinder
aus Stadt und Landkreis Würzburg
fanden den Weg ins „Haunted
House“. Veranstalter war Favian
Leavitt, gebürtiger Amerikaner.
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